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Töfflärm ist nur
die Spitze des Eisbergs
Zu den Artikeln «Petition for-
dert Tempo 50 auf der Wiler-
strasse amSarnersee» und
«Töfflärm: Kanton Obwalden
verlangt Vorschuss für Gutach-
ten» vom 14. und 15. Juli

Anwohnende derWilerstrasse
haben eine Petitionmit dem
Ziel eingereicht, den Strassen-
lärm zu reduzieren. Die betrof-
fenenAmtsstellen sehen kaum
Handlungsmöglichkeiten.
Jedoch auchwir vomVerkehrs-
Club der Schweiz (VCS) haben
festgestellt, dass die Strasse
zwischen Sarnen undOberwi-
len stärker befahren und
dadurch lärmiger und gefährli-
cher geworden ist. Aufgrund
der Entwicklung vonWilen
undOberwilen hat insbeson-
dere dermotorisierte Verkehr
deutlich zugenommen.Die
Strasse ist relativ schmal und
die Strecke coupiert, kurven-
reich und von zahlreichen
Ein- undAusfahrten gesäumt.

DieHauptdefizite sind
folgende: Veloinfrastruktur
und ein velotaugliches Tempo-
regime fehlen; in den Sied-
lungsgebieten ist die Aufent-
haltsqualität in Strassennähe
niedrig; auchweisen die Fuss-
verkehrquerungenVerbesse-
rungspotential auf.Weiter gibt
es eine Bundesgesetzgebung
(unter anderem zumLärmund
für Velos), die es umzusetzen
gilt. Optimale Zustände sehen
definitiv anders aus.

Wie könnenVerkehrssi-
cherheit undKomfort aller
Verkehrsteilnehmenden sowie
die Lebensqualität erhöht
werden? ZwischenWilen und
Oberwilen sollte umgehend
die signalisierteHöchstge-
schwindigkeit, wie zwischen
Sarnen undWilen, aus Ver-
kehrssicherheitsgründen auf
60 km/h begrenzt werden.
Weiter sollte kurzfristig die

Mittemarkierung gemäss
Empfehlung der Beratungsstel-
le für Unfallverhütung (BFU) in
den 50-km/h-Bereichen
(ausser bei Kreuzungen)
zwecks Verkehrsberuhigung
entfernt werden. In den Sied-
lungsgebieten Sarnen,Wilen
undOberwilen sollten Tempo-
30-Zonen eingerichtet werden
– definitive baulicheMassnah-
men können später bei Sanie-
rung umgesetzt werden.

Mindestens amWochenen-
de sollte dieDurchfahrt für den
motorisierten Verkehr im
Bereich Forst/Steinibach
verbotenwerden, wie dies an
diversen touristischenOrten
üblich ist wie zumBeispiel am
Weissenstein (an Sonn- und
Feiertagen jeweils von 9 bis
16Uhr) oder an derGrossen
Scheidegg (ständig). Ausnah-
men zumFahrverbot sind
natürlichmöglich und sinnvoll,
zumBeispiel für forst- und
landwirtschaftliche sowie
Notfahrzeuge. Die Attraktivität
des öV sollte dank eines
Ausbaus des Angebots
gestärkt werden.

Lebenswerte Dörfer gibt es
nicht einfach so.Was jetzt
schon an vielenOrten der
Schweiz problemlos und
erfolgreich funktioniert,
könnte wohl auch am Sarner-
see sinnvoll umgesetzt
werden. Eine Gesamtsicht und
die konsequente Umsetzung
des 4V-Prinzips aus dem
kantonalenGesamtverkehrs-
konzept (Verkehr vermeiden,
verlagern, verträglicher gestal-
ten undMobilitätsangebote
miteinander vernetzen) durch
Verwaltung und Politik
dürften dabei helfen.

Daniel Daucourt,
Geschäftsführer Verkehrs-Club
der Schweiz (VCS), Sektion
Ob- undNidwalden

Forum

Bäuerinnen schliessen Schule ab
Die Bäuerinnen-Ausbildung 2022/23 amBWZObwalden endetemit einem abwechslungsreichenAbschlusstag.

InteressanteFührungen, einge-
meinsamesAbendessenunddie
feierliche Übergabe der Zertifi-
kate: Teilnehmerinnen und
Lehrpersonen der Bäuerinnen-
AusbildungamBWZObwalden
beendeten den Kurs mit einem
gemeinsamen Abschlusstag,
wie es in einer Mitteilung der
Schule heisst. Ende Juni erfuh-
rendie frischgebackenenBäue-
rinnen bei einer Führung durch
die Kehrichtverbrennungsanla-
geRenergia inPerlen,wieAbfäl-
le aus der Zentralschweiz ver-
branntunddabeiWärme, Strom
und Fernwärme erzeugt wer-
den: Pro Person in der Schweiz
fallen jährlich etwa 700 Kilo-
grammAbfall an, vondemetwa
die Hälfte verbrannt wird. Die
Erkenntnisse hätten die Teil-
nehmerinnen der Bäuerinnen-
Ausbildung dazu angeregt, sich
mit ähnlichenFragenauseinan-
derzusetzen, heisst es in der
Mitteilung.

Für das Abendprogramm be-
suchten die Absolventinnen ge-
meinsam den Archehof Neuhof
inHildisrieden.Dortwurden ih-
nendieverschiedenenBetriebs-
zweige vorgestellt, darunter die
Herstellung und Vermarktung

von Lebenstürmen zur Förde-
rungderBiodiversitätaufkleiner
Fläche. Der Archehof bewirt-
schaftet rund600Hochstamm-
bäume nach dem Konzept der
Patenbäume. Die umliegenden
WiesendienenalsWeide fürdie

Mutterkühe und ihre Jungtiere
der Rasse Rätisches Grauvieh.
Die Absolventinnen «erhielten
einige Anregungen, die be-
stimmt bei Diskussionen zur
Weiterentwicklung des eigenen
Landwirtschaftsbetriebs berei-
chern werden», schreibt die
Schuleweiter.

39Personen
besuchenModule
Der Tag wurde mit einem ge-
meinsamenAbendessen imTipi
undderÜbergabederZertifika-
te abgeschlossen. Bei der Zerti-
fikatsübergabe blickte Ausbil-
dungsleiterinBarbara Joller-Graf
aufdasvergangeneSchuljahrzu-
rück. Insgesamthaben39Perso-
nen Module der Bäuerinnen-
Ausbildung amBWZObwalden
inGiswil besucht.Von ihnenab-
solvierten 17 Frauen ein Modul
im Rahmen ihrer persönlichen
Weiterbildung. Besonders be-
liebt gewesen seien die Module

Gartenbau, Produktverarbei-
tung,MilchverarbeitungundEr-
nährungundVerpflegung.Sechs
Frauen werden diesen Sommer
die Ausbildung zur Bäuerin mit
mindestenselfbesuchtenModu-
lenerfolgreichabschliessenund
sichaufdieBerufsprüfungBäue-
rinmit Fachausweis (FA) vorbe-
reiten, indem sie ihre Projekt-
arbeiten verfassen.

Im Rahmen der Zertifikats-
übergabe liessmanauchdieHö-
hepunkte des vergangenen
Schuljahrs Revue passieren,
darunter die entstandenen
Freundschaften, das erarbeitete
Wissenüber verschiedeneThe-
men sowie die praktischen Er-
fahrungen. (zvg/dvm)

Hinweis
Das neue Schuljahr beginnt am
22. August 2023. Anmeldungen
für die Bäuerinnen-Ausbildung
am BWZ Obwalden sind noch
möglich.

Sparkasse Schwyz
steigert Gewinn
Finanzen DieSparkasseSchwyz
AG mit Standorten in Schwyz,
NidwaldenundObwaldenkann
im ersten Halbjahr 2023 einen
Gewinn von 3 Millionen Fran-
ken (+16,5 Prozent) präsentie-
ren.DerNettoerfolg imZinsen-
geschäftnahmum4,4Millionen
auf 12,3 Millionen Franken
(+56,1 Prozent) deutlich zu und
steuert imerstenHalbjahr einen
wesentlichen Anteil zum Ge-
schäftsertragvon16,3Millionen
Franken (+37,1Prozent) bei.Die
Bilanzsummebeläuft sichMitte
Jahr auf 2,061 Milliarden Fran-
ken (+0,1Prozent),wiedieBank
mitteilt. (zvg)

Teamausflüge steigern dieMotivation undhalten ein gutes Betriebs-
klima aufrecht. Im Falle von Kanuwelt Buochs halten sie auch noch
fit, wie das Bild dieser Leserin beweist. Entstanden ist es während
einesKajak-Teamausflugs auf demVierwaldstättersee. Arbeitsbeginn
einmal anders. Bild: Angela Epp (Buochs, 14. 7. 2023)

Unser Sommerbild: Fahrt in die Sonne

Verleger: Peter Wanner.

Chefredaktor: Patrik Müller (pmü).

Geschäftsführung:Dietrich Berg.

Chief Product Officer:MathiasMeier.

Werbemarkt:Markus Fischer, Paolo Placa.

Lesermarkt: Bettina Schibli.

Ombudsmann: Rudolf Mayr von Baldegg,
r.mvb@advoweggishaus.ch.

RedaktionNidwaldner/Obwaldner Zeitung/
Urner Zeitung
Florian Arnold (zf, Leiter); Blaser Valentina (vb, Stagiaire);
Carmen Epp (Eca); Urs Hanhart (urh); Matthias Piazza (map);
LucienRahm (lur);MelissaSiegfried (sim);MartinUebelhart
(mu); Philipp Unterschütz (unp, Stv. Leiter); Markus Zwyssig
(MZ);ManuelKaufmann (mka,Stagiaire); FlorianPfister (fpf).

AdresseRedaktion Urschweiz:Obere Spichermatt 12,
6370 Stans. Telefon: 041 618 62 70. E-Mail: redaktion@
nidwaldnerzeitung.ch.

Redaktion Luzerner Zeitung
Chefredaktion: Jérôme Martinu (jem), Chefredaktor;
Cyril Aregger (ca), Stv. Chefredaktor und Leiter Sport;
Rahel Hug (rh), Co-Chefredaktorin Zuger Zeitung; Christian
Peter Meier (cpm), Stv. Chefredaktor und Leiter Regionale
Ressorts; Martin Messmer (mme), Stv. Chefredaktor und
Co-Leiter Online.

Redaktionsleitung: Florian Arnold (zf), Leiter Redaktion
Urschweiz; Robert Bachmann (bac), Leiter Redaktionsent-
wicklungDigital; LukasNussbaumer (nus), stv. LeiterRegio-
nale Ressorts; Arno Renggli (are), Leiter Gesellschaft und
Kultur; Harry Ziegler (haz), Co-Chefredaktor Zuger Zeitung

Ressortleiter:Sven Aregger (ars), Sportjournal; Boris Bür-
gisser (bob), Leiter Gestaltung; Regina Grüter (reg), Apero/
Kino; LeneHorn (len), Foto/Bild; Robert Knobel (rk), Stadt/
Region; René Meier (rem) Co-Leiter Online; Maurizio Mi-
netti (mim),Wirtschaft; DominikWeingartner (dlw), Kanton;
Simon Zollinger (sez), Leiter Produktionsdesk Zentral-
schweiz.

Adresse: Maihofstrasse 76, 6002 Luzern. Telefon:
041 429 51 51. E-Mail: redaktion@luzernerzeitung.ch.

Zentralredaktion CHMedia
Chefredaktion: Patrik Müller (pmü), Chefredaktor; Doris
Kleck (dlk), Stv. Chefredaktorin und Co-Leiterin Bundes-
haus); YannickNock (yno, LeiterOnline); Raffael Schuppisser
(ras), Stv. Chefredaktor und Leiter Kultur, Leben, Wissen.

Ressortleitungen: Inland und Bundeshaus: Anna Wanner
(wan), Co-Ressorleiterin;DorisKleck (dk), Co-Ressortleiterin.
Wirtschaft: Florence Vuichard (fv), Ressortleiter. Kultur:
Julia Stephan (jst), Teamleitung); Leben/Wissen: Katja Fi-
scher (kaf), Co-Teamleiterin; SabineKuster (kus), Co-Team-
leiterin. Sport: FrançoisSchmid (fsc), Ressortleiter. Ausland:
Fabian Hock (fho), Ressortleiter.

Adresse:Neumattstrasse 1, 5001 Aarau.
Telefon: 058 200 58 58; E-Mail: redaktion@chmedia.ch

Service
AbonnementeundZustelldienst: Telefon0582005555,
aboservice@chmedia.ch.

Anzeigen: CH Regionalmedien AG, Obere Spichermatt 12,
6371 Stans, Telefon 041 429 52 52, Fax 041 429 59 69,
E-Mail: inserate-lzmedien@chmedia.

TechnischeHerstellung: CHMedia Print AG/CHRegional-
medien AG, Maihofstr. 76, Postfach, 6002 Luzern,
Tel. 041 429 51 51.

AuflageundLeserzahlen:Nidwaldner Zeitung: Verbreitete
Auflage: 5 472 Ex. (WEMF 2022). Obwaldner Zeitung: Ver-
breitete Auflage: 3 988 Ex. (WEMF 2022). Urner Zeitung:
Verbreitete Auflage: 2 458 Ex. (WEMF 2022). Gesamtaus-
gabe: Verbreitete Auflage: 97 151 Ex. (WEMF 2022). Davon
verkaufte Auflage: 90 314 Ex. (WEMF 2022). Leser: 259
000 (MACH Basic 2020-2). CopyrightHerausgeberin.

Beteiligungen der CHRegionalmedien AGunter
www.chmedia.ch

Herausgeberin: CH Regionalmedien AG, Neumattstrasse
1, 5001Aarau. DieCHRegionalmedienAG ist eine 100-pro-
zentige Tochtergesellschaft der CHMedia Holding AG.

Tunnel Sachseln
nachts gesperrt
A8 Entlang der A8 im Bereich
des Tunnels Sachseln werden
Unterhaltsarbeiten ausgeführt.
Aus diesem Grund muss der
Tunnel Sachseln an folgenden
Datengesperrtwerden:Montag
bis Samstag, 17. bis 22. Juli, je-
weils von 20 bis 5 Uhr, sowie
Dienstag und Mittwoch, 2. und
3.August, von20bis 5Uhr.Eine
Umleitung über die Kantons-
strasse ist signalisiert. (zvg)

Teilnehmerinnen der AusbildungBäuerin amBWZObwalden amAb-
schlusstag. Bild: zvg


